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Stadt Heidelberg 
Dezernat I, Referat 01 - Geschäftsstelle Sitzungsdienste 
 

 
 
 
Wahl eines weiteren Vertreters in die 
Verbandsversammlung des 
Kommunalverbandes für Jugend und 
Soziales Baden-Württemberg 

 
 
 

Beschlussvorlage 
 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung Zustimmung zur Be-

schlussempfehlung 
Handzeichen 

 
Gemeinderat 21.09.2004 Ö O ja  O nein  O ohne  
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 Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
  
 Der Gemeinderat wählt den Leiter des Amtes für Soziale Angelegenheiten und Altenarbeit, 

Herrn Reinhard, als weiteren Vertreter der Stadt Heidelberg in die Verbandsversammlung des 
Kommunalverbandes für Jugend und Soziales Baden-Württemberg. 
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Begründung: 
 
Der Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg löst im Rahmen der Verwal-
tungsreform die bisherigen Landeswohlfahrtsverbände Baden (LWB) und Württemberg - Hohenzol-
lern (LWV) ab. Für die künftige Erledigung verbleibender zentraler Restaufgaben aus den bisherigen 
Landeswohlfahrtsverbänden ist dieser neue „Kommunalverband für Jugend und Soziales“ gebildet 
worden. Die konstituierende Sitzung des neuen Verbandes fand am 21.07.2004 statt. Die Stadt 
Heidelberg wurde dabei in Vertretung der Oberbürgermeisterin von Herrn Bürgermeister Dr. Jürgen 
Beß vertreten. In dieser konstituierenden Sitzung wurden die nächsten Termine der Verbandsver-
sammlung festgelegt. Dies sind der 12. Oktober 2004 und der 30. November 2004. 
 
Nach § 6 Abs. 3 des Gesetzes über den Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-
Württemberg (JSVG) wird jeder Stadtkreis durch die Oberbürgermeisterin bzw. den Oberbürger-
meister in der Verbandsversammlung vertreten. Die Oberbürgermeisterin/der Oberbürgermeister 
kann einen Beigeordneten mit seiner Vertretung beauftragen. Die Oberbürgermeisterin hat den 
Beigeordneten für Soziales, Schule und Kultur, Herrn Dr. Jürgen Beß, mit ihrer Vertretung beauf-
tragt.  
Darüber hinaus kann jedes Mitglied einen weiteren Vertreter in die Verbandsversammlung entsen-
den. Dieser weitere Vertreter ist vom Gemeinderat widerruflich zu wählen.  
Da Herr Bürgermeister Dr. Jürgen Beß und der Leiter des Amtes für Soziale Angelegenheiten und 
Altenarbeit, Herr Reinhard, bisher bereits die Interessen der Stadt Heidelberg in der Verbandsver-
sammlung des Landeswohlfahrtsverbandes Baden vertreten haben, wird vorgeschlagen, als weite-
ren Vertreter der Stadt Heidelberg in die Verbandsversammlung des neuen Verbandes für Jugend 
und Soziales Baden-Württemberg den Leiter des Amtes für Soziale Angelegenheiten und Altenar-
beit, Herrn Reinhard, zu wählen. 
 
Aufgrund der bereits terminierten nächsten Sitzung der Verbandsversammlung am 12. Oktober 
2004 ist eine Vorberatung dieser Entscheidung aus zeitlichen Gründen im Haupt- und Finanzaus-
schuss leider nicht mehr möglich.  
 
gez. 
 
Beate   W e b e r 
 
 
 


